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Beschreibung  

Ischgl in Tirol, eines der besten Skigebiete in den Alpen und Hochburg der Eventkultur, war eine 
Drehscheibe der Ausbreitung von Covid-19 für ganz Europa. Lois Hechenblaikners Schreckensbilder dieser 

enthemmten und zügellosen Urlaubswelt lassen vermuten, wie sich das Virus so rasant in einer Region 
ausbreiten konnte, die eine solch ausufernde Après-Ski-Kultur pflegt. Hier sind Exzesse nicht die 

Ausnahme, sondern die Regel. 

Hechenblaikner war mit seiner Kamera mitten unter diesen feiernden Menschen außer Rand und Band, 
aber ebenso auf den Hinterbühnen der Hüttengaudi. Er fotografierte Beschneiungsanlagen und 

Speicherseen im Bau, lichtete Après-Ski-Hütten untertags ab sowie die computergesteuerten Pump- und 
Ausschanksysteme für Bier, Glühwein und Schnaps in den Getränkekellern. Mit seiner ausdrucksstarken 
Bilddokumentation betreibt er fotografische Kultursoziologie und erlaubt den ungeschönten Blick auf die 

Mechanismen einer profitorientierten und verantwortungslosen Vergnügungsindustrie. 
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Drehscheibe der Ausbreitung von Covid-19 für ganz Europa. Lois Hechenblaikners Schreckensbilder dieser 

enthemmten und zügellosen Urlaubswelt lassen vermuten, wie sich das Virus so rasant in einer Region 
ausbreiten konnte, die eine solch ausufernde Après-Ski-Kultur pflegt. Hier sind Exzesse nicht die 

Ausnahme, sondern die Regel.

 

Biografie 

Lois Hechenblaikner, geboren 1958, ist im Tiroler Alpbachtal aufgewachsen. Nachdem er fast zwei 

Jahrzehnte lang in vielen Ländern Asiens als Reisefotograf tätig war, setzt er sich seit den 1990er Jahren 
mit dem tourismusbedingten Wandel seiner Heimat auseinander. Hechenblaikners Arbeiten waren in 

zahlreichen Gruppen- und Einzelausstellungen zu sehen, zuletzt 2018 im Fotografie Forum Frankfurt und 
im Kunsthaus Nexus in Saalfelden. 
 

Bibliografie  

Lois Hechenblaikner 
Ischgl 

Deutsch 
Buchgestaltung: Gerhard Steidl und Holger Feroudj 

240 Seiten    
205 Abbildungen 

27.4 x 24 cm 
Fester Einband 
€ 34.00 

ISBN 978-3-95829-790-6 


